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Auf den Spuren der drei ???
Wie Peter Juhre und sein Ferienparadies in Berchtesgaden ins Zentrum der neuen Folge
rückten
Na klar  – Geschichten,  die  das Leben
schreibt,  sind  die  schönsten.  Klingt
immer so herrlich nach Kalenderspruch,
aber im Fall von Peter Juhre erscheint
die Geschichte seines Lebens nun tat-
sächlich auf 160 Seiten Papier:  in der
neuen  Folge  der  Kultreihe  „Die  drei
???“. Titel: „Melodie der Rache“. Wie
das zustande kam? Nun, das sind gleich
mehrere  Kapitel  voller  Zufälle,  Wen-
dungen,  ja  schicksalhafter  Begegnun-
gen.  „So  kann  man  es  sagen“,  lacht
Juhre im Gespräch mit unserer Zeitung.
Los  geht’s  im  Jahr  2020.  Der  Autor
Christoph  Dittert,  der  schon  rund  15
Bücher für „Die drei ???“ geschrieben
hat, macht Urlaub mit seiner Familie in
Berchtesgaden.  Im  „Ferienparadies
Alpenglühn“  wollen  sie  entspannen,
wandern, sich erholen, was man halt so
macht. Zwei Wochen lang. Die Abende
verbringen sie in der Anlage und kom-
men, auch bei gemeinsamen Ausflügen,
mit  dem  Gastgeber  und  Inhaber  des
Hauses ins Gespräch: Peter Juhre. Und
der hat eine Menge zu erzählen.
Geboren  1964  in  Aachen  und  aufge-
wachsen in München, ist seine Leiden-
schaft von früh an die Musik. Rockmu-
sik. Laut durfte, nein, sollte es sein. Er
gründet  eine  Schülerband,  die  Jungs
gewinnen  Nachwuchspreise,  treten
sogar im Fernsehen auf („Bio’s Bahn-
hof“),  das  Haus  von  Peters  Mutter  in
Untermenzing  wi rd  zur  „Band-
Zentrale“, hier rufen Veranstalter an und
wollen Vakuum, so der Name der talen-
tierten  Truppe,  buchen.  Irgendwann
trennt man sich, Peter gründet die näch-
ste  Band  (Vice,  ist  eingefleischten
Rock-Fans heute noch ein Begriff), das
Debütalbum  „Made  for  Pleasure“
schafft  es  sogar  in  die  Top  Ten  der

Charts. Sie spielen als Vorband von Jon
Bon Jovi,  leben,  unter anderen in Los
Angeles, ein Leben mit Sex, Drugs and
Rock’n’Roll,  wie  Juhre  erzählt,  ohne
weiter  ins  Detail  zu  gehen.
In dieser Zeit fängt der heute 58-Jährige
dann auch an,  als  Bassist  mit  Größen
wie  Tina  Turner,  Meat  Loaf,  Bonnie
Tyler und anderen auf der Bühne zu ste-
hen. Eine Karriere, auf die er zu Recht
sehr stolz ist.
Ein Schicksalsschlag macht dem Leben
als Rockstar 2006 abrupt ein Ende. Am
Münchner  Hauptbahnhof  wird  Peter
Juhre so unglücklich angerempelt, dass
er  viele,  viele  Treppen  runterfällt.
Wochenlang liegt  er  im Krankenhaus,
zwischendurch ist fraglich, ob er je wie-
der  wird  laufen  kann.  Für  die  Reha
kommt er nach Berchtesgaden. Und so
schlecht es ihm damals geht: „Ich habe
gespürt: Hier gehöre ich hin“, erinnert
sich Juhre.  „Ich hatte schon lange vor
dem  Unfall  überlegt,  mein  unstetes
Leben als Musiker an den Nagel zu hän-
gen, habe es aber nie geschafft aufzuhö-
ren. Im Rückblick sehe ich es so, dass
das Schicksal hier ein bisschen nachge-
holfen hat. Ohne den Unfall wäre ich nie
nach Berchtesgaden gekommen. Hier-
hin, wo ich mich so zu Hause fühle“.
2010 kauft er schließlich das Haus, aus
dem er das „Ferienparadies Alpenglühn“
macht.  Das  Hotel-  und  Gastronomie-
Gen war ihm schon in die Wiege gelegt
worden. Sein Vater war einst Hoteldi-
rektor in Berlin, seine Mutter arbeitete
im „Bayerischen Hof“ in München. „Für
mich hat sich da ein Kreis geschlossen“,
sagt er, Vater eines elfjährigen Sohnes,
und schaut zufrieden aus. Angekommen.
All diese Storys, die Geschichten über
Sorgen und Nöte eines Rockstars,  der

Hotelier  geworden  ist,  hat  sich  auch
Christoph Dittert  angehört.  Sie  haben
ihn beeindruckt. So sehr, dass der Autor
nach seinem Familienurlaub ein zweites
Mal nach Berchtesgaden gereist ist. „Ich
habe  den  Peter  dann  gefragt,  ob  ich
seine Geschichte als Grundlage für eine
neue  Folge  der  ,Drei  ???‘  hernehmen
darf“, erzählt er im Gespräch mit unse-
rer Zeitung. Er durfte. Eh klar.
Und  dann  schrieb  er  „Melodie  der
Rache“.  Aus  dem  „Ferienparadies
Alpenglühn“ wurde das „Ferienparadies
Sonnenglühen“ (es muss ja internatio-
nal  übersetzbar  sein),  Berchtesgaden
wurde zu Rocky Beach, wo all die Fälle
von Justus, Peter und Bob spielen, und
Peter  Juhre  heißt  nun  Peter  Journey,
kurz  PJ.  Der  Plot:  In  seinem  Hotel
gehen seltsame Dinge vor sich.  In die
Zimmer der  Gäste wird eingebrochen,
die Diebe haben es auf die Andenken-
sammlung des einstigen Rockstars abge-
sehen. In jedem Zimmer hat er ein Erin-
nerungsstück  aus  seiner  Musikerkar-
riere ausgestellt. Die drei ??? ziehen in
das Resort ein, recherchieren und ermit-
teln  und  stoßen  dabei  auch  auf  ein
dunkles Geheimnis aus PJs Vergangen-
heit… Das allerdings ist frei erfunden.
Dunkle Geheimnisse,  sagt Peter Juhre
und lacht,  hat er selbst  nämlich keine.
Dafür jetzt ein Buch mit der Geschichte
seines Lebens.
 Hinweis:
Am 23. März findet  in Berchtesgaden
eine Lesung mit „???“-Autor Christoph
Dittert und ein Familienfest statt. Kar-
ten gibt es ab 1. März über die Tourist-
Information Bergerlebnis  Berchtesga-
den.
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